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Ieverische Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten.

Montag den iz . IA April 1807.
Publicandum.

Es wird dem Public » hiemit nachstehend
des allerhöchstes Neftript Sr . Majestät des Kö¬
nigs von Holland zur Nachachtung bekannt
gemacht.

Ludwig Napoleon , durch die Gnade
Gottes und die ConstitutionKönig
von Holland.

Aus den Bericht Unserer Minister her Financen,
des Handels und der Cvlonien vom > i dieses,
respt. vom zten des vorigen Monats ; ferner
aus Ansuchen des HanLlungs Hauses Weddick
und Mendel und anderer nach Norwegen han¬
delnden zu Amsterdam wohnenden Kaufleure , um
Aushebung der Lästigkeiten , welche durch die ak¬
tuelle Befolgung Unsers Decreks vom 15 Deck.
1806 No . 2 beym Handel vom und auf Nor¬
wegen statt hatten : haben Wir decretirt , und
decretirrn , daß das vbenqedachte Decret fort¬
an auf die Schifte und Lad mgen , welche aus
Norwegen kommen und mit Nordischen Produc¬ts beladen sind , angewandt ' werden solle.

Wir fügen indeßen folgendes hinzu;r ) Die Papiere dieser Schiffe sollen durch die
Officiere der Convoyen und Licenten des erstenOtts , ffeich es auch bey andern Schiffen statt
findet sogleich nach ihrer Ankunft an den Fi¬
nanz - Münster eingesandt werden.

2) Der Finanz - Minister soll diese Papiere un¬tersuchen , und Behufs Erlangung unserer Er-laubniß nicht allein zur Löschung sondern anchzur Rückkehr dieser Schisser nach irgend einemder Krone Dännemarkt gehöligen Hafen , anUns mit Bericht einsenden , in welchem Falle je¬doch die gewöhnliche Caution für den Werth der-
lemgen Güther , die in diesen Schissen zn .ück-
genvmmrn werden mögten , geleistet werden soll.

Z) Es soll den Jnrereßenten solcher Nordi¬schen Schisse und Ladungen frei) stehen , selbigein Erwartung Unserer Resolution , immittelstnacg den Orr ihrer Bestimmung in diese König'

reiche abgehen ; u laßen , nnddort die Ladnngelt,in sofern sie in Nordischen Producten als Häu¬ten , Stockfischen , Salzfischen , Klippfischen,
Holze , Thran , Eisen und Kupfer , bestehen , ge¬
gen gehöHge Camion , zu löschen , und die wieder
zurückzunehmenden Güther einznladen.

In Hinsicht der übrigen durch dergleichen
Schiffe angebrachten Güther bleibt es übri¬
gens beydensbestehenden Verordnungen.

Den Ministern der Marine , der Finanzen,des Handels und der Cvlonien ist , in soweites einem jeden angshet - die Vollstreckung diesesDecrets aufgetragen.
Gegeben im König !. Pallast im Haag den

18 Mart im Jahre - 827 . und im zweiten Um
serer Negierung.

( gezeichnet ) Louis.
( gezeichnet ) Von wegen des Königs

der Minister Staats - Secretair
W. Fr. Roell.

Aus der Jeverischen Landes - Deputation.
Gericht !. Proclam.

i Wann auf gesuchten und erhaltenen Prä-
turgerichtlichen Consens weil . Eilerd Lohe Kinder
und desmingsten Sohnes Vormund enrschloß-
en sind , ihres weil . Erblaßers hinterlaßeneGüter , als Gold , Silber , Zinnen , Kupfer,
Meßing , Linnen , Betten , Tische , Stühle,
Spiegel , Schränke , allerley Mannskleidungs¬
stücke, zwey milchende Kühe , und eine Wand-
uhre,und sonstige Sachen öffentlich meistbietend
verlaufen zu laßen , und dazu terminus auf
Dienstag d. i4Äpr . angesezt worden ist ; so wird
solches hierdurch zu jedermanns Wissenschaft ge¬
bracht , und können diejenigen , so davon zu er¬
stehen willens sind , sich gedachten Tages früh
um i c> Uhr in >yeyl . Eilerd Lohe Behausung
zrurr Horum , Minser Kirchspiels , cinfinden , und
der Vergantungsordnung gemäß kaufen.

Wornach rc. Sigl . Jever am - 5 Mart.
1827 . ' Aus der Regierung.



2 Zu Hinrich Mennen BopcherS und . mino-
rennen Tochter Vergantung , von Gold , Silber,
Frauenkleidungsstüke , Linnen , Betten , Tische,
Stühle , Schränke und sonstige Sachen , ist
terminus auf den .Freitag als den 17 April an-

gesetzet worden . Es können daher diejenigen , so
von solchen Sachen , zn erstehen willens sind,

sich gedachten Tages früh , um - o Uhr in Hin¬

rich Mennen Bgrchers Behausung am Hooks

neuen DeichAeinfinden , und der Vergantungs
Ordnung gemäß kaufen . Sigl . Jever d. 4ten

Feb . 1807 Aus der Regierung . !

z Wann die Verhöhnng , Verstärkung und

Schwepung des letztenDrittheils des Bandrerr

Deichs mindestannehinend öffentlich , verdungen,
werden soll , und hiezu terminus auf 2z . dieses

angesetzet worden ist ; so wird solches hiedurch
bekannt gemacht , und können diejenigen , wel¬

che bievon annehmen wollen , sich gedachten

Tages des Morgens um 9 Uhr am Heppenser
Deich einsinden , die Bedingungen vernehmen,
« bziehen , und nach Befinden den Zuschlag ge¬
wärtigen . Wornach rc . Sigl . Jever denuo « .
April 1807 Aus der Regierung . .

4 Wann die Meetr uud Schlickschlötungsarbeit
von pl . m . 2000 Ruthen quf bemGroden gmGral-

fenhörn , mindestannehmend verdungen werden

soll , und hiezu terminus uns den zo . dieses an¬

gesetzet worden ist ; so wird solches hiedurch be¬

kannt gemacht , und können diejenigen , welche
von dieser Arbeit annehmen wollen , sich gedach¬

ten Tages des Morgens um n . Uhr bey Gral-

fenhörn einfinden , die Bedingungen vernehmen-
abziehen , und nach Befinden den Zuschlag ge¬
wärtigen . Wornach rc. Sigl . Jever den tc,.

April 1807 . Aus der Reglung.
5 Zu Jacob Nieken Onnen Vergantung,

von allerley Hausgeräthe , Wagen , Egde , Pflü-

Hr , Milchgeräthe , Pferde , Kühe , Jungvieh,
Gänse mit Kükens , auch Speck riRd Fett , Litt

de Camp , ein Anricht , ein Saati Segel mit Zu¬

behör , Bett und Bettgewand , Kisten , Tische,
Bänke , Zinnen und Meßing , auch gedroschen«
Früchts , alsu Waitzen , Garste , Haber nud Boh¬

nen , und 2 Nollbäume / ist terminus auf den

Donnerstag als den 16 April in deßen Behau¬
sung zu Tengshausen angesetzet worden , und
wird der Zahlungstermin auf 18 Wochen hin¬
aus gesetzet werden.

Sigl . Jever d. 20 Mart 1807.
Aus dem Landgericht Hieselbst.

L Zu des Hr . Justitz .Rath Janfris Vergan¬

tung von Kupfer , Meßing , Tische , Stühle , Com-
moden , Schränken , allerhand Art , fein Por-
cellain , Milchgeräthschaften , Eimer mit Metzin¬
gen Bänder , eine Kutsche , einen Avteklriekar
sie«, und sonstige Sachen ist terminus auf den
Montag als den 20 April in deßen Behausung
in der Scc . Annenstraffe hieselbst angesetzet wor¬
den . Sigl . Jever d. , 0 Mart 1807.

Aus dem Landgerichte hieselbst.
7 Demnach teils auf freiwilliges Ansuchen,

teils Schuldenhalber folgende Ländereien , Heerd-
städte und Behausungen , als r

i Johann Harms Olgers Haus zum New
garmsfichl nebst Gartengrund ; Wesfalls an Ha¬
jo Fulss Thaden , jährlich um Michaelis 2 vA
2z sch 5 w . in Golde Salarium entrichtet were
den muß,

a ^ Hinrich Behrens Hinrichs Häuslittgshaus
in SiUensteder Kirchspiel.

z . Jsaac Schwaabr Ehefrauen nutzbares Ei-

genthum des von ihr bewohnten , zu 2 Woh¬
nungen eingerichteten Hauses nebst dahinter ge¬
legenen Garten , in der Waßerpfortstraße , wovon
järlich r8 vr -k in Golde Erbheuer an Gottlob

Siegmaun bezahlt werden muß , welche jedoch
mit zos E in Golde abgekauft werden können.

4 . Folkert Gerdes Landhänölingssteüe mit
io Grasen Landes auf den Wiardergroden.

5 . Albert Gerdes CörneliesHäuslingshaus mit
dem dazu gehörigen Grunde aufAltgarmsstel;

v . Lorenz Schmidt Haus mit Garten Key
Hormerstehl ; wovon järlich 2 Grundhcuee
an Johann Piebes Janßen abgehen.

7 . Siebelt Iben Haschenbnrgers Ehefrauen
Teite Catharina geh . Hitlers Haus am Hocks¬
altendeich , nebst Gartengrund von 16 kleine

Aeckern,
an den Meistbietenden durch den

Hammerschlag verkaufet werden sollen , rmd

Terminus hiezu auf den Montag als d . 27sten
April d . I . angesetzet worden : so wird solches
hiermit zu jedermanns Wissenschaft gebracht , und

können Diejenige , welche von besagten Stücken I

zu erhandeln . Willens sind , sich gedachten Tages
des Mittags um r 2 Uhr auf « Sradt Nachhau¬
se hieselbst einfinden , und der Vergantungs - '

Ordnung gemäß kaufen . Anöcy werden Diejeni¬

gen welche überhaupt Defugmß zu haben glau¬
ben der Veräußerung des emen oder andern von

obigen Grundsiüken zu wiedersprrchen ebenso¬

wohl , als Diejenigen welche aus irgendeinem

Rechts l oder Ingrossatchlis - Grunbe Anspruch



auf dieemkommtuden Kaufgelder mach «« möch-
ttn , hiermit erinnert : daß erstere sich vor dem
Verkauf , und letztere im Fall kein Loncurspro-
clama immiltSst ergangen , wenigstens vor Er¬
scheinung eines jeden Zahlnngs Termins gericht¬
lichzu melden haben, wiedrigenfals sie hiernächst
weiter nicht gehöret , sondern die Kaufgelder , so
wie sie eingekommcn, an die Jmpttranten der
Subbastation werden ausbszahlt werden.

Uebrigens haben Diejenigen , welche wün¬

schen , daß eine außerordentliche Bedingung bey
Aussetzung eines Grundstücks mit in Vortrag
gebracht werde , davon wenigstens 14 Tage vor
dein termino Subhastarionis Anzeige zu thun,
wiedrigens auf selbige, sie mögen auch besteben
worin sie wollen , keine Rücksicht genommen wer¬
den soll . Wornach rc. Sigl . Jever d. ' Z
März 1807 . Aus dem Landgericht Hieselbst.

8 Zu JiolfHarms Tbieden Vergantung , von
2 bis ; ooo Pfund geräuchertes Speck , Fett,
Schinken , einige Hundert Mettwürste , Wai-

tzenmehl , Pellmehl , zoov Pf . Schildegärste
und Grütze , auch eine neue beschlagene weitspu¬
rige Wüppe , ist terminus auf den Sonnabend
als den r8 . April -, -in deßen Behausung , zum
Friedericken Vorwerk angesetzet worden . Sigl.
Jever den 5. Mart . 1807.

Aus dein Landgerichte Hieselbst.
9 Wann vermöge eines von der verord-

neten Commißion dem Landgerichte , unterm 8.
dieses communicirten Nescripts des höhen Kö¬

niglichen Gouvernements in Emden , vom ?ten

Fedr . d . I . das d. d . Cosiwg d. iz . Octob . a.

p . eingegangene Rescript , den Advocaten , Oo-
Ä -- I Diedrich Ulrich Heinemeyer betreffend,
bestätiget und zur Ausführung zu brin¬

gen befohlen worden ; so wird in Gemäßheit
gedachten höchsten Nescripts hiemit bekannt ge¬
macht:

,, Daß die durch einen auswärtigen Ur¬
tels - Spruch dem Advocaten vo -ltor Die¬
drich Ulrich Hrinemeher , zuerkannte
Strafe der gänzlichen Remotion von der
Advocatur aus Gnaden , in eine Suspen¬
sion von der Praxis auf ein Jahr , unter
gewissen Modifikationen , verwandelt sey.

Jever den 9ten April >807.
Aus dem Landgerichte hieselbst.

10 Zu Edo Heeren majorenne Erben Ver¬
gantung , von Gold , Silber , Kupfer , Mes¬
sing, Zinnen , Linnen,rTische , Stühle , Schränke,

Bett- utidBettgeivand, Pferde , Küheund sonstige
zum Vorschein kommende Sachen , ist terminus
auf den Montag als dm 2c>. April in dessen
Behausung zu Hardberg in Tettenser Kirchspiel
angesetzet worden , und wird der Zahlungster-
min auf 18 Wochen hinausgesrtzet werden.

Sigl . Jever den 9 . April 1807.
Alls dem Landgericht hieselbst.

n Es werden diejenigen , vor deren Häu¬
sern das Straßenpflaster einer Ausbesserung be¬
darf , hiermit , bey Vermeidung der officialen
Verfügung und Kosten, erinnert : es jetzt un¬
gesäumt in schaufreien Stand setzen zu lassen;
und soll um Johannis d. I . nachgesehrn wer¬
den/in wie fern dieser Erinnerung Folge ge»
leistet sey.

Zugleich wird , mit Warnung vor Brüche
und Kosten , zum Ueberfiuß bekannt gemacht:

-Daß , da der Verordnung wegen Reinigung der
Straßen vom ri Jun . röa6 seither nichtpünktt
lich gelebet worden , die Untergebene wiederhor
lentlich angewiesen worden seyn , auf die Conr
traventionen genau zu vigiliren und sie zu de:
nunciiren . Wornach rc. Sigl . Jever d . 4
April 1807 . Bürgermeister und Rath ' hies.

r r Es soll der zwischen der Oldenburg . Grän-
ze und den Marimsiehl belegene Andelgroden,
und der daran stossende neu angewachsene San-
dumer Außengroden , am Freytage , als den
17 April auf i Jahr zum Mähen , nach den ab-
gesteckten und abgeschlöteten Pfändern , an Ort
und Stell « meistbietend verpachtet werden . Die
Pachtliebhaber können sich deshalb am gedach¬
ten Tage , Morgens gegen 9 Uhr auf den An¬
delgroden bey der Oldenburgischen Gränze ein¬
finden , und nach den daselbst bekannt zu ma¬
chenden Bedingungen , für deren Erfüllung aus¬
wärtige Pächter hinlängliche Bürgschaft gleich
bey der Verpachtung zu stellen haben , Hrurung
treffen . Jever , aus der Cammer am 28sten
Mart 1 ßa ? .

iZ Den Interessenten der Vorstadt , welche
für das verwichene Jahr noch Anlagen restiren,
-wird hiemit , zur Ersparung der Kosten , bekannt
gemacht , daß sie am nächsten Donnerstage als
den >7 . dieses ihre Rückstände anhero zu entrich¬
ten . Wornach rc. Jever d . io April 827.

Jaspers.
r4 Es soll am nächsten Mittwoch als den 15

April frühe um io Uhr die , Erhebung des bey
dem St . Annenchor zu entrichtenden Zolles vc>»



Torf , Plaggen und Holz öffentlich im Consists-
rialzimmer verpachtet werden . Jever den 8ten
April 1807.

Aus der General - Arnreninspectisn Hieselbst . .
C 0 n c u r s.

Von Albert Ommen Eden zu Minsen erge¬
het concürsus Creditornm , uno ist terminus
präclusivus zur Angabe bis zum May d . I.
festgesetzet worden . Wornach rc, Sigl . Jever
den -.0 März 1 ^ 07.

Aus dem Landgerichte Hieselbst . .
Notifica tiones.

i . Gerhard Garlichs Wittwe , als Vormün¬
derin ihrer Kinder , und Mfterdin , will das von j
ihrem weyl . Ehemanne herrührende . Landguth
zum Horum im Minser Kirchspiel, . groß 114
Marren , teils Groden und theils binnen Land,
Mit Wohnhaus , Scheune und Backhaus , d. l8
April d . I . des Nachmittags 4 . Uhr in d . Hrn.
Franz Linz Behausung in . Jever auf 6 Jahre,
May i v8 anfangend, - verheuern . Die Bedin¬
gungenkönnen l p Tage vorher bey dem Regi
strator Bleeker , in Jever , und der WittwenBey-
stand Thade Garlichs in Wüppels , eingesehen
werden.'

2 Nachdem Abbick Onnen Gerrists auf er¬
haltenen gerichtlichen Consens entschloßen , ver¬
schiedene Güter auf Ausmiener Ordnung ver¬
kaufen zu laßen , als : Pferde , Kühe , junges
Hornvieh , imgleichen ausgedroschene Früchte
als : Rocken, Gerste und Bohnen , ferner : Speck,
Fett und Käse , einen Käsepaß , Grützguern , Eg-
den, Pflüge , Pferdegeschirr , wie auch Heu , und
Stroh , und hiezu terminus aufDienstag d . 14
April ist angesetzet worden ; so können sich die
Liebhaber am bemeldeten Tage in A . Onnen
Gerriets Behausung auf den Serigwarder Al¬
tendeich einsinden, die Lvnditionen vernehmen,
und nach Belieben kaufen.

z Den Privat - Unterricht im Lesen , Schrei¬
ben u. s. w . setze ich, wie bisher von 11 bis 12
Uhr Vormittags , wöchentlich 4 Stunden , fort,:
so wie auch die Zeichnen - Stunden.

Iever . > Bennefeld - Cantor.
4 Zn Cornelius Gehrels freiwillige Ver¬

gantung,von allerlei ) Hausgeräthe , als : Wa - ,
gen , Egden , Pflug , gute milchende Kühe , jun¬
ges Hornvieh , Schweine , Speck und Fett,
alte und neue Käse, gedroschene Früchte , als:
Nocken, Wachen , Bohnen , Garsten und Haber,
wie auch Milchgerärhe , und was weiter zum

Vorschein kommen wird , ist Terminus auf
Donnerstag den r6ten April angesetzet worden, j
und können sich die Liebhaber am besagten Tage
in deßen Behausung zu Utters , Sentzwarder
Kirchspiel einsinden und Hochgräfliche Vergan-
tungsordnung gemäß , kaufen.

5 In der Nacht vom azsten auf den
o6sten März sind mir von Tiarr Onken !
Gerds , vorgeblich bei Sengwarden gebürtig , >
indem er . einige Tage , bey wir gearbeitet , fol¬
gende Sachen gestohlen . i
1) Einen schwarzen runden Mannshut . I
2) Eine neue grüne Calmukken Jakke , mit blau !

Futter mnd gelbe Knöpfe versehen. !
z) Eine grüne manschestern Hose mit gelbe '

Knöpfe . -
4) Ein paar silberne Beinschnallen , gem . 8. kl.
z ) Ein grünbunten mvuff - linen Tuch,
6) Ein paar weiße Handschuhe.
7) Ein paar Mannsstrümpft , granstreifigt.
>) W,n paar neue Mann ffchuhe , mit Riemen,
9) ^ in bunt cattunen Futterhemd , mit weiße

Knöpft.
10 Ein grün wollen Futterhemd , mit schwarze

Knöpft,,
n ) Ein bunt catNlnen .Tuch,,
12 ) An Geld , . .

Er ist des - Nachtsentwichen , und ist dar - - !
an kenntlich , mittelmäßiger Statur ., braune
Haare , braune Augen , und sein Gesicht ist . et¬
was mager , er hat bei, , seiner Entfernung von
den gestohlenen Sachen angebabt , als einen run¬
den Huth , eine grüne Callmülken Jacke , eine
grüne manschestern . kurze Hose , gran ge¬
streifte Strümpfe , und Schuhe mit Riemen.
Sollte Jemand mir diesen Böftwicht anzeigen
können , so das ich ihn , von Gerichtswegen be - l
langen lassen kann , werde nicht allein einen ^
Dank schuldig sein , sondern , wenn es verlangt >
wird , ein Douceur geben . Schonorth den - 9
März 1807 . U . Jacobs . . i

6 Ich habe besten neuen brabandter rochen ^
und weißen Kleesaamen in billigen Preiß zu ver¬
kaufen, auch erwarte milden Erste » , neu riga - -
isches Kronleinsaat . D . Kanngiesser , Witwe.

7 Umme Hinrichs Ummen , zu Waddewarden , >
hat 150 Stück zur gegärbte Kalbfellen , im gan¬
zen oder einzeln ; . imzl . gute Zugschäfte und !
Werkbretter , von g bis 4 Zoll dik , u . pl . m. !
2 F «ß breit , zu verkaufen — Auch will er die j
Kalbfttte wohl gegen rohe vertauschen . , >



8 Zu Jacob Lübben Wittwe Vergant, von einige
neue Belten , ferner : Pferden , Kühen , jung Vieh,
Wagens , Pflügen , Egden , Mulbrett , eine

-
Grützmühle , ausgedroschene Früchte , als : Ro¬
chen , Winrergärsten , Speck , Fett , und weiter

zum Vorschein kommenden Sachen , ist Termi¬

nus auf den i ? und i8 April in dcßen Behau¬
sung zum Fedderwarder Groden angesetzet Mör¬
der und wird der Zahlungstermin auf i8 Wo¬
chen hinansgrsetzet werden.

9 Die verwtttwete Frau Pastorin Seeßen
zu Heppens , har einen Wagen .mic '

Zubehör , wo-
bey einen Stuhl mit Stahlfedern , und zweien
andere Sitzbänre , nebst einen Schlitten mit Ka¬
sten zu verkauffen . Liebhaber dazu können sich

l persönlich bey ihr einfinden , und nach belieben >
kaufen.

i - Die Interessenten des Neuen - Augusten-
Grodens , sind Willens z die in diesem Jahre ge - ,
schehene Beschädigung des Neuen - Augnsten-

' Grodendeichs : am i8 dieses den mindestanneh-
menden zur gänzlichen Verfertigung auszudingen,

! und können die Liebhaber zu dieser Arbeit sich
gedachten Tages des Morgens io Uhr bey der

^ Ostfrisischen Granze ohnweit Hillert Eden . Hau¬
se sich einfinden , d ie Conditiones vernehmen

^ und bey billige Forderung den Zuschlag gewär-
i tigen . Sophien - Groden . .1807.
i O . D . Seetzen.

71 Die Aelterleute des wollöbl . Schuster
! Amts , H . Hinrich Liadlefs und . Hinrich Ah-

rens , fodern einen jeden auf den um Ostern fällig
gewesenen zten Termin , der Anlage Gelder zu
bezahlen . Auch müssen die , welche den vori-

^ gen Termin schuldig find , jetzt Nichtigkeit ma-
l chen . Noch müssen die übrigen Amtsschulden
! in 14 Tagen bei) Vermeidung gerichtlicher Ko-
! Aen bezahlt werden . ^ Jever den 8 April 1 :07.
« ' 2 Zn Hillert Wichmanns Vergantung,
! zu Ldoborg , nahe bey Accum , von Pferde,
! Kühe , junges Hornvieh , Schaafe , Schweine,
j Wagens , Egden , Pflüge , ein Mulbrett , ein

eichen Kleiderschrank , auch Kisten , Pferdegeschirr,
allerleyHausgeräthe , n . was sonst zum Vorschein
kommen wird , ist Terminus auf den 27 April
angesetzet worden . Liebhaber können sich am be¬
sagten Tage , in deßen Behausung zu Edoborg
»infinden und nach Gefallen kaufen.

Ich habe noch 16 Matten Landes in un¬
terschiedliche Stücken belegen , theils zu Bauen,
theils zu Mähen und Fennen, , sofort anzutre-
ten , auf einige Jahre zu verheuren ; die Lieb-

l - Haber dazu können sich sogleich bey mir melden,
und Heurung schließen . ' Prätorius.

, 74 Es sollen Manns - und Frauen Kleidungs¬
stücke , ein Paar silberne Schuh - und dergleichen
Beinkleiderschnallen , zwey eichene Kisten und ssn-
stiges Hausgeräts ) von Armen wegen , kommen¬
den Donnerstag als den - 6 April zu Wadde¬
warden , in Hinrich Jolkers Behausung Nach¬
mittags um 2 Uhr meistbietend öffentlich , ver¬
kauft .werden.

15 Es wird auf May d . I . ein Anlehn von
zoa gesucht . Der Amtmann Garlichs giebt
nähere -Nachricht.

iü Gerd Hinrichs in der hoben Luft hatschö-
nes Vrabandter Kleesaat , bey Pfunden , zu ver¬
kaufen . Welcher was benöthiget ist , spreche ihn
zu . - Jever.

17 Gralf Peter Gralfs , zu Westrum , hat
ein bis z Fuder gut gewonnen Heu zu verkau¬
fen.

18 Es werden die sämmtlichen Buchhalten¬
den Armen - Juraten im Lande hierdurch erinnert,
ihre sämtlichen Armenpapiere in der ersten Wo¬
che des Monats May an mich .einzuliefern.

Elte . .
19 Ich habe 5 — 6000 alte Backsteine,

wie auch altes Bauholtz , nemlich Balken , Thü-
ren und Fenster , für einen billigen Preis zu ver¬
kaufen . Männer , Steinhauer in Jever.

2 Der östern Nachfrage wegen , um stei¬
nerne Schweintröge und Schleifsteine , mache
bekannt , das ich mit beyden versehn bin und
ersuche um Zuspruch . Männer , in Jever.

27 Es wird denen Schneidermeistern in der
Stadt und auf dem Lande hiemit erinnert , ihre
rückständige Zulage zu bezahlen . Auch die um
Ostern fällige Amtsgelder mäßen in Zeit 74 Ta¬
ge, bey Vermeidung aller Unkosten , bezahlt wer¬
den , den wir haben von Amsswegen den Auf¬
trag nicht langer zu warten . . Wer also in
dieser gesiezten Zeit von 14 Tage nicht bezahlet
hat , muß sich nicht wundern , wcnn -er gerichtl.
dazu getrieben wird . Jever d . .n Aprib - ^ <>7.
H . Eden und Ludw . Mülner , als Aelterleute.

22 Freunde der Religion , denen Glaube an
Gott und Unsterblichkeit theuer ist , wer¬
den gewiß in folgenden Schriften Nahrung für
ihren Geist finden.

1 ) Vom Daseyn Gottes, aus dem Fran¬
zösischen . Delmenhorst 1807 ( 2 ggr . ) worin
diese wichtige Lehre wahr und deutlich,



mit Wärme und Faßlichkeit den Lesern ans '
Herr

gelegt wird.
2) Was tröstet uns vernehmlich

keim Sterben unserster Ljieben ? Eine

Predigt von I. H. von Aschen . Bremen

1807 ( Z ggr . )
Diese Herzliche mit Gefühl geschriebene Pre-
digk wird das Herz eines jeden aufmerksamen
Lesers belehren , trösten und für Tugend erwär - -

men.
Ich habe beyde Schriften mit Vergnügen ge-

lesen , und wünsche , daß sie von vielen gelesen
werden mögen . U. H . Lauts.

Für den angegebenen Preis find obige Schrif¬
ten bei) mir z« bekommen.

I . F . Trendtrl.
2Z Da nunmehro die Kleywege wieder fahr-

bar geworden , so daß die von hier auf Ostfries .'

land gehende fahrende Post die Sommertour neh - .
men kann , und damit am Sonntag den 19 « «

'

April der Anfang gemacht werden soll ; so wird

solches
'dem correspvndirenden Public » hiermit

bekannt gemacht , und selbiges zugleich benach¬
richtiget , daß diese Post künftig wöchentlich 2

mahl des Sonntags und Miltwochsmorgens um

g Uhr von Jever aus absähret , und des nem-

lichen Abends gegen 9 Uhr daselbst wiederum zu¬
rück kömmt , daß also Personen welche mit die¬

ser Post nach Aurich reisen wollen , an einem

Tage dahin , und auch wiederum zurück nach Je¬
ver , die aber welche weiter nach Emden oder
Norden reisen , des nemlichen Tages , nach Leer
aber des folgendenTages daselbst kommenjkönnen.

Zur Erhaltung derOrdnung müssen alle Pas¬
sagiere welche mit dieser Post nach Ostfriesland,
Holland , oderBremen von hier abreisen wollen,
dieses am Dienstag oder Sonnabend des Nach¬
mittags von 4 bis 8 Uhr in dem hiesigen Post¬
hause anzeigen ; auch die mit derselben zu ver¬

sendende Briefe , Pakete und Gelder alsdann
ebenfalls eingeliefert werden ; indem das Post-
Cormoir in dieser Zeit zur Annahme derselben
offen , zu jeder andern Zeit aber geschlossen ist.

Jever den zten April 7x07.
Ieverisches - Postamt.

24 Hundert Tonnen beste holländische Kar¬

toffeln sollen mit , gerichtlicher Bewilligung am
nächsten Dienstage als d. >4 dieses , des Vor¬
mittages ro Uhr , in des Voigt Olrmanns Be¬
hausung zu Neustadt öffentlich verkauft werden,
wozu die Liebhaber eingejaden werden.

Gödens am 9 April 1807 . Schulte . ^

25 Der Kaufmann Hinrichs , in
'

Jever hat
besten Brannschweiger Cichorien in Partheien
zu verkaufen,

aü Ich hakein Commission 1000 vsf gegen
hinlängliche Sicherheit , zinslich zu belegen.

Adv . Frerichs jun.
27 Advocat Frerichs jun . will in seinem neu

angelegten Garten beym Pfannwerk einen Teich
fchlöten lassen . Wer diese Arbeit annehmen
will ckann sich am Sonnabend d. iZ April , da¬
selbst einfinden und accordireu.

- 8 Rechts Tochter in Jever , wohnhaft in
der Waagestraße , hat allerhand Blechenschläger
Gerätschaft aus freier Hand zu verkaufen:
wer davon eins oder ander gebrauchen kann,
hake sich bey ihr zu melden , und kaufen.

2y Am vorigen Montage den 6ten April ist
auf dem Fußsteige von Trahlens nach Jever ein
porcettainen Pseiffenkopfmit silbernen Schmer¬
ze ! an einem Jenaischen , mit einer elfenbeinernen
Scheibe verfthenen , Pfeifenrohr , berlohren.

Der ehrliche Finder wird ersucht diese Pfei¬
fe gegen ein angemessenes Douceur bey den Hr.
Rathsherr Drost in Jever abzugeben.

zo Wer eine gesunde Amme bedarf , der mel
de sich bei d Hrn . Leibmedikus Eyting , in Jever.

Zi Ich habe annoch,5 Grase im -Hillersen
Hamm - zu vermiethen . G . A . Thümmel . .

zr Ich habe eine in guten Stande sich be¬

findende Cariole , zu verkaufen . Lust znm Kauf
habende wollen sich baldigst bey mir melden.

Jever . Schreiber , Scharfrichter.
Zz Der Schutzjude Heimann Isaack Hieselbst

will am Montage den 20 dieses Vormittag;
10 Uhr , loo Stück beste holländische Schach
mit Lämmer , wie auch pl . m . 70 bis 12 Ps.
Wolle , öffentlich verkaufen laßen.

Liebhaber wollen sich gedachten Tages bryni
Wirthshause auf der Stempels - Grobe, -einfin-
den . Wittmund d. io April 1807 . Onkea.

Z4 Ich habe neuen Nigaer keinsaamen er¬

halten . Oelrichs , in Neustadtgödens.
Z5 Mit einen neuen Vorrath moderne Je¬

men und Kinder Strohhüthe wie auch mit «ich
reren bekanntenEllenwaaren ; als Lackens , Cat-

tunen rc . auch Damen und Kinderschuhe, -so H

kürzlich von der Braunschweiger Lichtmess« er

halten empfehle mich bestens.
N . Hinrich Minffen.

z6 Es find 7 Grase im Hillernsen Hammsi
verheuern , Wesfalls man sich bey dem iM

nungsfieller Harms melden kann.



zf . Verkaufs Bedingungen , wegen des
Werk Gerdes Cornelius HäußlingshauseS nebst darzu
gehörigen Grunde auf Altgarmssiel.

iH § z ist dieses HauS mit dem dar ;» gehörigen Grun-
de noch bis May >808 für l8 Rthl . vermierhet,welche-
Wiethe der Verkäufer bis dahin ziehet.

^ An die Renrerey werden hievon jährlich l Rthl . 18
sch. rc> witt, und zum Wemkauf 20 sch . rowitt erle-

der Käufer von Stunde an die Gefahr und
Unterhaltung deS Gebäudes , so wie auch die Verbind¬
lichkeit dey der -Brandcaße. als woselbst es für lcxo Rl:
»ersichcrt ist. übernehmen.

gj Die Kausgelder werden in z Terminen , als Mi¬
chaelis 1807 . May 1808 und Michaelis 1808 ohne
-wischenlaufenden Zinsen ins Doposttum gezalet.

zj Sämtliche SubyastationS und Depofiten Gebühren
muß der Kauster - tragen, so daß der Verkäufer die Kauf¬
summe, rein lind ohne Abzug aus dem Depostto ziehet,
und erleget Käufer wegen Nachsuchung des -Verkaufs,
Entwertung der Bedingungen, Insertion derselben im
Wochenblatt, und der ferneren Kosten drey LouiSd' or
vier Wochen nach den Verkauf , an den Anwald des
Verkäufers.

zz Beding » ngen,wornach Folkert GerdeS sein
Hauß und Garte» mit 10 Grasen Landes aufn Wiar-
det Groden verkaufen will.

1) Das Land wird mit allen Lasten und Beschwer¬
den , wie eL anjeyo da liegt, verkauft , und Verkäufer

. stehet nicht für die Richtigkeit der Grasezahl ein.
z) Von diesem Lande find z- Grasen an Johann Ger-

deS Minßen Erbe » bis zum Herbst i8ic> verheuert , der
Käufer muh den Heuercontract bis dahin erfüllen , und
ziehet Verkäufer bis zur Endigung des Contra" » die
Dkiethe.

z) Das Hauß wird mit allen Lasten und Beschwer¬
den, wie auch mit dem sogenannten Herren Hühner tra¬
ge^ , verkauft , auch muß Käufer einen halben Älamp
erhalten , Käufer kann das Hauß May 1808 . daS
Land aber im Herbst 1807 so bald die Früchte vomLan-
desind , antreten.

4) Das Steg und Dammhokr behält Verkäufer für
sich , und die Dämme zwischen die 7 und lo Grasen
werden von Verkäufer heraus gezogen.

5) Die Kausgelder werden in drey halbjährige Ter¬
minen , Michaelis 1807 den ersten, May 1808 . den
zweiten und Michaelis 1808 den dritten mit Zinsen zu
4 proCent von den bcyden Terminen von Michaelis
1807 an bezahlt.

6) Käuferzahlet alle Subbastations Kosten inclusive
des l proCent , so wie alle Deposikengebühren , so daß
Verkäufer die Kausgelder ohne allen Abzug erhält.

7) Käufer muß 4 Woche» nach den Verkauf für die
Entwertung der Bedingungen und anhängige Kosten
den Adv . Jürgens 4 Pistolen bezahlen.

zy Bedingungen, ad Nb . 7 des
SubhastationrPrvclamS, nach welchen Siedelt Iben
HaschenburgerS Ehefrau ihr Hau» am HookSal-
tendeiche nebst Gartengrund von 20 kleinen Ae-
üern subhastiren lassen will.

Das Haus ist sofyrt auf Gefahr unh

Unterhaltung des Käufer», und ist es zu ir-o Nb.
für Feuersgefahr versichert , iu welchen Contracr
der Käufer einrritt.

§ . 2 . Das Häus nebst 4 Aeckern Garten¬
grundist an Hinrich Gerde » dis May I8io zu
26 Rl . jährlich verheuert , und werden die Rechte
aus diesem HeuercontractcdemKäufer von MaY-
I8°7 .ab an cedirt.

§ . z . Von den andern Aeckern sind 2 an En¬
gelke Janßen , per Acker zu z Rl . in Golde —
2 Aecker an Johann Link per Acker zu 2 und einen
halben Rl . Courant — 1 Acker an Christian Eber¬
hard Rose zu 2 und einen halben Rl . Gold —
2 Aecker an Johann Peters Schmidt per Acker
zu 2 und einen halben Rl . in Golde — 2 Acker
an Willm Gerde » per Acker zu 2Rl. Cour.
2 Acker an Hayo Goeken Ehefrau , per Acker zu
2 Rl . in Golde , und r Acker an den Bootführer
Cord N - zu 2 und einen halben Rl . in Golde,
sämmtlich bis May l8lc > verheuert worden ; und
wird dem Käufer da» Recht aus diesen HeuercoN-
tractcn von May 1807 ab an cedirr.

§ . 4 . Den Gartengrund, zu 4 Aeckern gerech¬
net , welchen die Verkäuferin seither selbst benutzt
hat, erhält der Käufer mit , jedoch behält die
Verkäuferin solchen bis May 1810 zur unenkgeld-
lichen Nutzung . Für reine Maaße des zu 2-0 kleinen
Aeckernangcschlagenen GrundeS steht sie nicht ein.

§ . Die bi» May I807 fällige Heuergelder
des Hauses und der Aecker behält sich die Ver¬
käuferin bevor.

§ . 6 . Die Kausgelder werden in den z Mi¬
chaelisterminen 1807 , I8°8 und I8oy mit zwi-
schenlaufenden 4 proCent Zinsen von dem ganzen
Kaufschilling von May 807, ab an bezahlt,

§ . 7. Der Käufer trägt alle SubhastationS-
kosten und Deposttengebühren , incl . des. r proC.
und bezahlt um Johanni » dieses Jahres an den
Anwald der Verkäuferin für die Nachsuchung des
Verkaufs und weitere anhängige gerichtliche und
außergerichtliche Bemühungen und Auslagen vier
Pistolen.

^ Bedingungen, zu No, 1 des
Subhastationsproclamatis , Johann Harms Oel-
gers Haus betr.

Es ist von May 1807 bis i8»8 an Gerd
Jobanßen zu 16 Rl . verheuert ; der Käufer har die
Heuer zu genießen , und muß die Kausgelder mir,
von May 1807 ab an , zwischenlaufenden Zinsen
einzahlen.

41 Bedingungen zu No . z des Subhastations
ProclamS Jsaae Schwaben Ehefrauen»Hauses.

1) Die Kaufgelder , fällig Michaelis 1807,
18^8, I8oy werden von densteydeii leizten Termi¬
nen mit 4 proCent Zinsen von May I8 °8 ab an,
bezahlr

2) Jsaae Schwabe kann das Haus von May
1807 bis 1808 zu 25 Reichsthaler in Golde , Held
um Michaelis und halb um Ostern '

fällig . bewoh¬
nen, vorausgefts, daß er vor dem SubhastativnSl
termjnhksfgllsEaution bestellt habenwird.



42 Ich habe einen halben Acker , auf der
Süder - Gast , zu Gartrnftüchte zn verheuern.
Liebhaber können sich bei mir melden.

- Ianssen Lubinus.
4g Ich habe noch '

Winttrpfianzen , alsSa-
voye , Wsirsing , rothenffkvhl , platten und spitzen
Vuskohl , zu verkaufen . Gerd FrerichS , bey
der Kamppntte.

44 Mir ist ein grün - seidener Regenschirm
abhanden gekommen . Der Stäb ist mit mei¬
nem Namen bezeichnet. Ich habe ferner den
Tübinger Damencalender von 1204 verliehen,
ohne zu wißen , an wem ? Die Besitzer werden
um die Zurücksendang ersucht. Krell.

45 Es sind HeeroWeyersTvchcer Vormünder
entschloßen , das ihrer Pupillen zugehörige zur
Langenwerrh stehende Hausmannöhans nebst iz
Grase Landes auf zwei ) May 1807 angehende
Jahre , und das daselbst stehende zur Kaufmann¬
schaft eingerichtete Haust auf einige May 1807
angehende Jahre am Freitag den 17 April in
Cornelius Gerdes Krughause zur Langenwerth
öffentlich zu verheuren , und sind die Conditio-
nen auch vorher bey en Vormündern Edo Fr.
Albers und Heike Tannen einzusehen.

46 Nachdem Gerke Nillers Gerdes Wittwe
zu Wehlens mit gerichtl . Consens entschloßen,
verschiedene Güther , als : Gold Silber , Kup¬
fer , Meßing , Tische, Stühle , Schränke , Bett-
und Bettgewand , zwey Standuhren , eine sil¬
berne Taschenuhre , geräuchertes Speck und Fert,
sodann Wagens , Egden , Pflüge , Pferde , Kü¬
he , jung Vieh und was weiter zum Vorschein
kommen - wird , öffentlich verkaufen zu laßen,
und solcher Ausmienerey Terminus auf Montag
den 20 . April ist angesetzet worden . Liebhaber
können sich am besagten Tage des Nachmittags
2 Uhr daselbst einfinden und hochgräfl . Vergan-
tungsorbnung gemäß kaufen.

Verlobungs - Anzeigen,
r Seine Verlobung mit derDemoiselle Toel,

ältesten Tochter des Herrn Prediger Toel zu
Sande in Ievcrland , zeiget hiedurch seinen
Verwandten und Freunden ergebenst an.

Gödens d. 7 April 1807.
Der Rentmeister Greiff , jun.

2 In dieser Tagen haben wir uns mit einan¬
der mir Zustimmung unserer Eltern verlobet , und
erfüllen unsere Schuldigkeit , indem wir solches
allen unfern Freunden und Bekannten hierdurch
ergebenst anzeigen , und WS Ihrer fernem

Freundschaft und Gewogenheit bestens em¬
pfehlen -. Jever.

O . W . Lheilen . A . H . Nippen.
Todes - Anzeige.

Am 8 ten d . Monats - war der Sterbetag un-
sers einzigen Sohnes . Er lag nur 17 Tage krank,
und wir Höften immer seine Beßerung , allein
es gefiel den allmächtigen Schöpfer ihn in sein
Reich , abzufodern , er hat seine Lebensjahre nur
5 Jahr g Monate gehabt . Diesen unfern
schmerzlichen Todesfall haben wir unfern Ver¬
wandten und Freunden unter Verbittung aller
Beileids - Brzeigungen , anzeigen wollen.
Irver, , L . Friederich Blaurock , und Frau,

Gerichtl . Procl.
r Zu weyl . Lauth Ehnfien Vergantung

von Silber , Zinnen , Kupfer , Meßing , Lin¬
nen , Betten , Tische , Stühle , Schränke , r
Standuhr » , i Buddeley , auch Pferde Kühe,
jung Vieh , Schweine und Gänse , nicht weni¬
ger Wagen , Egde Pflug , Pferdegeschirr und
sonstigen Sachen , ist terminus auf den Don¬
nerstag den 2zsten April in Ehnstr LautS
Wittwen Behausung zu Stmnhansen , Tet¬
tenser Kirchspiel , angesetzt , und die Zahiungs-
zeit auf r8 Wochen bestimmet worden . Wsr-

, nach rc . Sigl . Jever am 5>ten April 1807.
Aus der Negierung.

2 Zu weyl . Cord Onken Vergantung von
Gold , Silber , Zinnen , Kupfer , Meßing , Lin¬
nen , Betten , Tische , Stühle , Schcäncke,
Wagen , Egde , Pflug , Pferde , Kühe , inng
Vieh , Schweine , und Gänse , Nocken, Gar¬
sten , Speck , Fett , und sonstigen Sachen , ist
terminus auf den Monrag als den 27 . April in
Cord Onken Wittwe Behausung Hey StmMk-
ser Mühle -angesetzet worden . Wornach rc.Sigl.
Jever am 9. April 1827 . Ans der Regierung.

g Es soll die Vollendung der Abflachung deS
Walles bey der Set . Annen - Straße am - 8te»
d. Monats Nachmittags um 2 Uhr an Ort und
Stelle ausvrrdungen werden Wornach rc.

Sigl . Jever den n . April 1807.
Bürgermeister und Nach hieselbst.

4 Es sollen 20 Stiege lang Nockenstroh zum
Behuf der Insel Wangeroge mindestannehuiend
öffentlich verdungen werden . Die Liebhaber kön¬
nen sich am - 8 Apr . frühe um ' 0 Uhr vorder
Cammer rinfinden „ und nach den Condition ?»
annehmen . Jever aus der Cammer den roten
April 1827.

't
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